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Grste f o n f m n j  der K eligionslehrer an den M ittelschulen der Lavanter Diöcese.
A m  21. A ugust 1899  wurde in der f.-b. O rd in a ria ts-  

kauzlei zu M a rb u rg  im  S in n e  des § 15 der H. ä. V er
ordnung ooiii 10. A pril 1 8 9 9 , enthalten im „Kirchl. V er
ordnungs-B latte" vom 10. A pril 1 89 9 , Stück IV ., N r. 22 
die erste Conferenz der R eligiouslehrer an  den Mittelschulen 
der L aoanter Diöcese mit folgender T agesordnung abgehalteu: 
B egrüßung der Erschienenen durch den Inspector D r . Josef 
Pajek, Gebet zu E hren des Heiligen Geistes, Verlesung der 
Referate nach dem Senium , Besprechung derselben, pädagogische 
Bemerkungen des Jnspeetors, A nträge der Conferenzmitglieder.

D ie Conferenz wurde nach Abgabe sämmtlicher Referate, 
welche eoentuell im theologischen Fachblatte „V o d ite lj“ ver
öffentlicht werden, und nach erfolgter V erificierung und U nter- 
fertigung des Protokolle^ m it einem Dankgebete beschlossen.

S eine  Fürstbischöflichen G naden, der Hochwürdigste und 
Hochgeborne H err O rd in a riu s  haben huldoollst gestattet, dass 
nach Schluss der Conferenz die H erren Conferentisten unter 
F ü h ru n g  des Jnspeetors ihrem hochwürdigsten O berhirten ge
meinschaftlich ihre tiefergebenste V erehrung bezeugen dursten.

Hiebei richtete der Inspec to r an S eine  fürstbischöflichen 
G naden  folgende ehrfurchtsoollste Ansprache, welche zugleich 
den Jnspectionsbericht fü r das abgelaufene Schuljahr 1 8 9 8 /9  
in sich schließt.

Ansprache
an S e i n e  sürstbischöflichen G n a d e » ,  den Hochwürdigsten und Hoch 
geborenen Herr» D r .  Michael N ap o tn ik ,  Fürstbischof v on  Lavant,  
bei G e leg en h e it  der Vorstel lung der w ohlehrw ürdigen Herren  
R e l ig io u s le h r e r  der M ittelschulen der L avanter  D iärese ,  welche »ach 
Abschluss der katechetisch-pädagogischen J nspeet ions -C onferen z  am  

2 1 .  August  1899  stattgehabt hat .

E ure fürstbischöflichc G naden!
D ie R eligionslehrer an  den M ittelschule» der Lavanter 

Diöcese haben sich im S in n e  des § 15 der V erordnung des 
hochwürdigsten f.-b. L avanter O rd in aria tes  vom 10. A pril 1899 , 
N r . 22 , enthalten im „Kirchlichen V erordnungs-B la tte" vom 10.

A pril 1899 , Stück I V., über unter dem 25. J u n i  1899 , N r. 2 7 7 0  
erfolgte B erufung  des u n ter dem 7. M ärz  1 8 9 9 , N r. 152 6  
gnädigst bestellten fürstbischöflichen Jnspeetors mit hoher E r 
laubn is E uer sürstbischöflichen G naden heute in der f.-b. 
O rd inariatskanzlei zu einer Conferenz zusammengefunden, 
um über die vom f.-b. Inspector unter dem 25. J u n i  1899 , 
N r. 2 7 7 0  den einzelnen Referenten zugewiesenen F ragen , deren 
schriftliche B eantw ortung  bereit zu halten w ar, eine fördernde 
Besprechung abznhalte».

D ie bei dieser ersten Conferenz zu besprechenden Themen 
lau te ten :

1. Belohnung und S tra fe  a ls  außerordentliche E r 
ziehungsmittel und die hiebei zu beobachtenden Grundsätze. 
R efe ren t: H err Ferdinand  M ajcen, Professor am land 
schaftlichen Kaiser F ran z  Joseph-G ym nasium  in P e ttau .

2. Pflege des G efühles fü r das W ahre. R e fe re n t: 
H err D r . A nton Medved, Professor am  k. k. S ta a ts -O b e r-  
gymnasium in M arb u rg .

8. N otw endigkeit des harmonischen Zusammenwirkens 
der drei natürlichen Erziehungsm ittel: Lehre, Beispiel und 
Gew öhnung. R eferent: H err Jakob Kavčič, Professor mit 
k. k. S ta a ts  -Obergymiiasiiim in M a rb u rg .

4. Schädliche Rückwiikung irriger Ansichten bezüglich 
der N a tu r  des Menschen auf die Pädagogik. R eferent: H err 
D r . F ran z  Jan ež ič , Professor am  k. k. S taats-O bergym nasium  
in (Siili.

5 . Welche Zuchtmittel sind zur E rhaltung  der D isciplin 
während de» Unterrichtsstunden besonders zuträglich? R eferent: 
H err F ran z  Brelich, Professor an der k. k. S ta a ts -O b e r-  
realschule in M arb u rg .

6. D ie Gnade a ls  übernatürliches Erziehungsm ittel 
und wie sich derselben Lehrer und Schüler theilhaftig machen sollen. 
R eferen t: H err Josef K ard inar, supplierender R eligionslehrer 
am k. k. S taatsgym uasium  in C illi.

D ie Themen 1, 2 , 4 , 5 w aren deutsch, 8 und 6 slovenisch 
zu bearbeiten.

l
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Nach Verlesung und Besprechung der angeführten 6 
E laborate reflektierte der Inspector auch ans seine heurigen 
Jnspectionen, die in der nachstehenden O rdnung  vorgenommen 
worden sind.

Am k. k. S taats-O bergym nasinm  in M a rb u rg  besuchte 
der Inspector am 5. J u n i  von 3 — 4 llh r  die II . A. Classe, 
am 6. J u n i  von 8 ' / 2— 9 U hr die 111. A. Classe, am 9. J u n i  
von 8 — 9 U hr die V. Classe, am 11. J u n i  den sonntäglichen 
Gottesdienst, am  13. J u n i ,  9 — 10 U hr die IV. A. Classe, 
von 1 1 — 12 U hr die VI. Classe, am  15: J u n i  von 8 — 9 Uhr 
die V i l i .  Classe. D en  Unterricht in den inspirierte» Classe» 
besorgte H err Professor D r . A nton Medved.

Am 6. J u n i ,  8 — 9 U hr besuchte der Inspector die
I I .  B. Classe, am  9 . J u n i ,  3 — 4 U hr die III. B. Classe, 
am  15. J u n i ,  3  — 4 U hr die IV . B. Classe. D en Unterricht 
in  diesen Classe» ertheilte H err Professor Jakob Kavöiö.

A n der k. k. S taats-O berrealschnle in M arb u rg
hospitierte der Inspecto r in nachstehender O rd n u n g : Am 0. 
J u n i ,  9 — 10  U hr besuchte er die II . Classe, am  6 . J u n i ,
3 — 4 U hr die V I. Classe, am  8. J u n i  9 - 1 0  U hr die I I I .
Classe, am  9 . J u n i ,  9 — 10 U hr die I. Classe. D en U nter
richt an  dieser A nstalt besorgte H err Professor F ran z  Brelich.

Am landschaftlichen Kaiser F ran z  Joseph-G ym nasium  
in  P e tto »  hospitierte der Inspector am 2(>. J u n i ,  11— 12 
U hr in der V. Classe, am  2(i. J u n i ,  2 — 3 U hr in der IV. 
Classe, am  27. J u n i ,  9 — 10 U hr in der I. Classe, am  27. 
J u n i ,  2 — 3 in der 11. Classe. D en  Unterricht an  dieser A n 
stalt besorgte H err Professor F erdinand  M ajcen.

Am k. k. S taatsghm nasium  in (Siili wurde die
Inspektion  in dieser Aufeinanderfolge vorgenommen.

A m  3 0 . J u n i ,  9 — 10  U hr besuchte der Inspector die
I I I .  A . Classe, von 1 0 — 1 0 ' / -  U hr die I. A . Classe, von 
1 0 V-— 11 Uhr die VI. Classe, von 2 - 3  Uhr die IV . A . 
Classe. D e n  Unterricht in  der 1. A . Classe besorgte Herr 
snppl. R elig ivnslehrer Joses K ardinar, in allen anderen Classe» 
aber Herr Professor D r . F ran z J a n ež ič .

A m  1. J u l i  besuchte der Inspector die selbstständigen 
Classen des k. k. S taa tsgym nasium s in (Siili, und zw ar von 
8 — 9 U hr die IV . Classe, von 9 — 10  U hr die 1. Classe, von 
10— 11 U hr die II . Classe. D en  Unterricht in diesen Classen 
ertheilte H err R eligionslehrer Josef K ard inar. '

Entsprechend der hohen V erordnung des hochwürdigsten 
f.-b. O rd in aria tes  vom 10. A pril 1899 , N r. 22 , § 15  hat 
der Inspector bei dieser Gelegenheit die A usführung  des 
Lehrplanes, wie ihn die hochwürdigsten österreichischen Bischöfe 
in  der allgemeinen, am  2. A pril 1894 in W ien abgehaltene»

V ersam m lung acceptiert haben, überwacht und sich von der 
E inhaltung  desselben überzeugt. Auch hat er den einzelnen 
H erren  R eligionslehrern entweder vertraulich oder aber in 
der Conferenz seine M ittheilungen  gemacht.

I m  Ganzen kann der von E uer fnrstbischöflichen G nade» 
mit der Überwachung des R eligionsunterrichtes an den M itte l
schulen gnädigst betraute Inspector die durch den § 15 der 
hohen In s tru c tio n  vom 10. A pril 1899 , N r. 22  vorge
schriebene Berichterstattung dahin znsammenfajsen, dass alle  
Herren Religionsprofessvren je nach M aßgabe ihrer In d iv id u a 
litä t den ihnen anvertran ten  Unterricht gewissenhaft, treu  
und sehr erbaulich besorgt haben. Hinsichtlich der heuer be
handelten pädagogisch-didactischen Them en erlaubt sich der 
Inspector das E rgebnis der gepflogenen Besprechung in 
folgenden Sätzen zusammen zu fassen.

D er Lehrer muss bei der Erziehung den E rziehnngs- 
zweck, die Erziehungsm ittel, die Grundsätze der E rziehung 
und die Erziehungsmethode stets im Auge behalten. I n s 
besondere aber muss er die N a tu r  seiner Zöglinge genau kennen, 
die Geist und S ta u b  zugleich ist. „D er S ta u b  kommt wieder 
zur Erde, wovon er w ar, und der Geist kehrt zu G ott zurück, 
der ihn gegeben h a t" , wie der P red iger im 7. V ers  des 12. 
Hanptstückes lehrt. Z n  G ott also kehrt dereinst der Geist zu 
rück, denn G ott hat die Menschen erschaffen, dass sie ihn e r
kennen und verehren, ihn lieben und ihm dienen und dadurch 
ewig selig werden.

Hinsichtlich der sittlichen B efähigung seines Z ög lings 
muss sich der Lehrer vor Auge» halten, dass derselbe weder 
ganz gut, noch auch je ganz böse ist. Diese durch die E r 
fahrung bestätigte Lehre der heiligen katholischen Kirche hält 
die M itte  zwischen dem pädagogischen O p tim ism us und dem 
noch verderblicheren Pessim ism us, der deshalb gerne alsbald  
am  Erfolge verzweifelt, weil er nicht nnverdroßen arbeiten will 
und weil er sich de» Beistand des H im m els durch das Alles 
vermögende Gebet nicht gesichert hat.

A n Geduld und Langm nth darf es bei dem Erzieher 
umsoweniger fehlen, weil er die S telle  desjenigen einnim m t, 
von dem die S ch rift sag t: „M isereris om nium , q u ia  om nia 
potes, e t d issim ulas p ecca ta  hom inum  p ro p te r p o en iten tiam “ . 
(Sap. 11, 24).

W ir  bitten also E ure fürstbischöfliche» G naden diese 
unsere schwachen Bem ühungen gnädigst zur hohen K enntn is 
nehmen zu wollen, um  Nachsicht für die M angelhaftigkeit unserer 
Arbeitserfolge, und sodann um die E rtheilnng  des vberhirt- 
lichen S eg ens, der da ist das U nterpfand des göttlichen Segens, 
ohne den es kein w ahres Gedeihen gibt.



—  139 —

50. 

Jahresbericht
ü b e r  D m  a l lg e m e in e n  f ra n im e l i  H ere in  Der christliche» f-nm il ieu  t m  t ie re l i r i in g  Der tzl. i n n t i l i e  n on  l lo in re t l )  f ü r  Das U e re in s -  

i a l i r  II!!)«/!).

A u c h  im abgelaufeuen V ereinsjahre 1 8 9 8 /9  hat der 
Allgemeine fromme Verein der christlichen Fam ilien  zur V er
ehrung der Hl. F am ilie  von Nazareth einen bedeutenden 
Zuw achs e rfa h re n , indem 1 53 0  christliche Fam ilien  mit 
(Ì575 M itgliedern  demselben neu beigetreten sind. Diese ver
theilen sich ans die einzelne» P fa rre n , nach D ecanaten geordnet, 
in folgender W eise:

G am s 19  F an i, m it 118  M itg l. ; S t .  M argarethe»  
an  der P .  6 F . m it 31 M . ;  (Siiti 21 F . mit 105  M . ; 
Heilenstein 8 F . mit 51  M . ; D rachenbnrg 23 F . m it 25  M . ; 
W ind. L andsberg 3  F . m it 32  M . ; O lim je 12 F . m it 41 M .;  
Z agorje 3 F . m it 9 M . ; Schleiniz bei M a rb u rg  6 F . mit 
29  M . ;  Neustift 237  F . m it 1127 M . ;  F ra ß la n  7 F . mit 
2 0  M . ;  S t .  P a u l  bei P ra g w . 17 F . m it 78 M . ;  Gonobiz 
6 0  F . m it 128  M . ; Cabrai» 2 F . mit 12 M . ;  S t .  B a r-  
tholom ä 7 F . mit 27  M . ; Allerheiligen 2 F . mit 9 M .;  
J a r in g  39  F . m it 194  M . ; S t .  Georgen an der P .  34  F . 
mit 197 M . ;  S t .  Benedicten in W.--V. 5  F . m it 27 M . ; 
S t .  Georgen in W . B . 3 F . mit 13  M  ; Kapellen bei 
Radkersbnrg 10 F . mit 45  M . ;  S t .  Georgen an  der S ü d b . 
6 26  F . m it 3 38 6  M . ; S t .  Veit bei Ponikl 5  F . m it 9 M . ; 
S t .  M a rtin  bei Windischgraz 7 F . mit 34  M . ; P am eč 12 F . 
m it 5 4  M . ;  S t .  F lo rian  in D o lič  23  F . m it 125 M . ;  
Neukirchen 80  F . mit 4 82  M . ; Weitenstein 12 F . m it 77 M . ; 
D vberna 14 F . m it 85  M . ; S t .  Jndvk  am  Kozjak 63  F . 
m it 413  M . ; S ternste in  25  F . m it 124  M . ;  Kirchstatten 
5  F . mit 26  M . ; O berburg  2 F .  mit 13 M . ; S t .  Kaveri 
1 F . m it 3 M . ; Laufen 2 F . m it 13 M . ; P e tta u  12 F . 
m it 19 M . ; S t .  U rban  bei P .  22  F . mit 89  M . ; W u rm 
berg 13 F . m it 58  M . ; Saldenhofen 5  F .  m it 25  M . ; 
Reifnik 3  F . m it 15 M ; S k a lis  36  F . mit 188 M .;

Tüsfer 12 F . mit 33  M . ; Lack 3 F . m it 17 M . ; S t .  G ertraud  
ob T nffer 20  F . mit 110  M . ; Zabukovje 4  F . mit 12 M .

Obgleich nun  dieser fromme Verein in der Diöcese 
2 7 .3 4 2  christliche Fam ilien  m it 1 35 .721  M itglieder zählt, so 
verdient er doch m it Rücksicht ans den eminent praktischen 
Zweck, welchen er anstrebt, nämlich das Fam ilienleben im 
Geiste Christi zu erneuern, eine noch viel weitere V erbreitung 
und w ird somit dessen Pflege der S o rg fa lt des hochwürdigen S ee l- 
sorgeelerns ans das Eindringlichste empfohlen. I s t  ja dock- 
die Fam ilie  die G rundlage der Gesellschaft und ist demnach 
n u r  durch die christlichen F am ilien  die Besserung der socialen 
Verhältnisse zu erw arten, wie der glorreich regierende Hl. V a te r 
P apst Leo X l l l .  in dem Apostolischen Schreiben vom 20. 
November 1 8 9 0  (Kirchl. V ero rdnungsblatt N r . 317  dto. 14. 
F eb ru a r 1891 Abs. III .)  so schon sich ä u ß e rt: „C onfid im us 
enim  fideles om nes in te lligen tes, in  cu ltu , quem  S a c ra e  
F a m ilia e  exh iben t, sese m ysterium  v itae  ab sco n d itae  ve
n e ra ri, q uam  C hris tu s cum  V irgine M atre e t 8 . Jo sep h o  
eg it, inde m agnos stim ulos h ab itu ro s  ad  fidei fervorem  
au gen du m  et v irtu te s im itan das , q u ae  in  d iv ino M agistro  
ac  D e ip a ra  e iusque Sponso sanctissim o  fu lserun t. H ae  
au tem  v irtu tes, ut non sem el m onuim us, dum  ae te rn ae  
v itae  m ercedem  p a riu n t, ad  p ro sp erita tem  e tiam  d om esticae  
e t civilis societa tis  tam  m isere  hoc tem pore lab o ran tis  
sp ec tan t; cum  ex  fam iliis san cte  constitu tis , c iv ita tis  etiam  
com m une bonum , cu ius fam ilia  fun dam en tum  est, necessario  
c o n se q u a tu r .“

Z um  Schlüsse werden die sb. P fa rrä m te r  neuerdings 
aufmerksam gemacht, die Verzeichnisse der M itglieder bis M itte  
M a i kommenden J a h re s  anher in V orlage zu bringen, dam it 
sodann der Jahresbericht an den Central-Ausschuss in Rom  
rechtzeitig verfasst und vorgelegt werben kann.

51. 

Vriester-Erercitien im Jah re  1898.

In fo lg e  der Ankündigung der diesjährigen P u rs te r-  
Exereitien, respective der E inladung  zur Theilnahm e an  den
selben, welche im V II. Kirchlichen V ero rdnungs-B la tte  vom
1. I n n i  189 9  sub  32  erfolgt ist, haben sich in Anwesenheit 
S r .  Fürstbischvflichen G naden, des hochwürdigsten und hoch
geborenen H errn  O rd in a riu s  M ichael, und un ter der Leitung 
des gelehrten und erfahrenen F. A lois Schweykart S. J .  in 
der Z eit vom 21 . bis 25. August 1 8 9 9  in der S t .  Alohsi- 
kirche zu M arb u rg  einhundertnndzwvlf Dibcesanpricster an

diesen gottgefällige» Übungen m it großer F reude und gewiss 
auch m it dem besten Erfolge betheiligt.

I n  alphabetischer Reihenfolge sind es nachbenannte 
F. T . hoch- und wohlehrwürdige H erren gewesen:

Arzenšek A lo is, P fa r re r  in T rost» . Atteneder Josef, 
P fa r re r  in Heilenstein. Bezenšek Georg, P fa r re r  in Cadram . 
Bvhak F ran z , K aplan in S t .  Georgen a. d. S ü d b . Bohine 
Jak ., D om herr, Dechant, D om - und S ta d tp fa rre r  in M arb u rg . 
B ratkovič F ran z , S tad tp farrkap lan  in Windischfeistritz, B relih

1*
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F ran z , R eligions-Professor an  ber k. k. Oberrealschule in 
M a rb u rg . Cinglak Jakob, K aplan in Sachsenfeld. C iuha 
Ferdinand, A ushilfspriester in Fautsch. Öebe Josef, K aplan  
zu S t .  M agdalena in M a rb u rg . Čem ažar Jo h a n n , K aplan 
in Lichtenwald. Öernfo Josef, P fa r re r  in W uchern. Čižef 
Josef, Dechant und P fa r re r  in J a r in g . Erjavec P eter, P fa r re r  
in  T rifa il. D r . F euš F ran z , Theologie-Professor in M a rb u rg . 
Ferm e G othard , K aplan in Laufen. G aberc S im o n , P fa r re r  
in F ranheim . G ärtn e r F ran z , K aplan in F rieda» . Gliebe 
A ndreas, P fa r re r  in G rv ß -S o n n tag . Gosak F ran z , K aplan 
in  Reischach. G rušovnik A dam , P fa r re r  in M aria-W üste . 
Hajäek A nton , Ehrendom herr, Dechant und S ta d tp fa rre r  in 
Windischfeistritz. Haubenreich A lo is, Rechn.-Revident in 
M arb u rg . Herg Lorenz, Dvmdechant in M arb u rg . Hrastelj 
F ran z , P fa r re r  in Reifnik. H ribernik Jakob, S p ir i tu a l  in 
M a rb u rg . Hribovšek C arl, D om herr, P riesterhaus-D irec to r 
in M arbu rg . Jan e ž ič  F ranz , R eligions-Professor an der k. k. 
Lehrerbildungsanstalt in  M arb u rg . D r . Jan e ž ič  F ran z , 
R eligions-Professor am k. k. S taa tsgym nasium  in C illi. 
Janžekovič Josef, K aplan in S t .  P e te r bei Radkersburg. 
Jazbee A nton, S ta d tp fa rre r  in W indisch-Graz. I n g  F ra n z , 
Dechant und P fa r re r  in S t .  M a re in . Ju rkovič  M a r tin , 
P fa r re r  in S t .  P e te r bei M arb u rg . Kačičnik Caspar, K aplan  
in S t .  M a r tin  bei Schalleck. K ard inar Josef, R eligionslehrer 
in Cilli. Kavčič Jakob, R eligions-Professor am k. k. S ta a ts -  
gymnasium in M a rb u rg . Keček A ndreas, K aplan in Kostreiniz. 
Kelemina M a th ia s , P fa r re r  zu S t .  Egidi in W . B . Kitak 
Jakob, P fa r re r  in  S t .  M a rtin  bei O berbnrg . Klepač F ranz , 
P fa r re r  zu S t .  O sw ald  im D rauw alde. K olar A nton , K aplan 
in S t .  P e te r bei Königsberg. K olarič A nton, K aplan in S t .  
Georgen a. d. S üd bahn . K olarič Josef, K aplan  in S t .  P a u l  
bei P rag w ald . Korošec A nton , S tnd ienpräfeet in M a rb u rg . 
Kovačič F ran z , Theologie-Professor in M a rb u rg . Kovačič 
A nton , K aplan in S t .  Jaevb  in W .-B . Kozine Jo h a n n , P fa r re r  in 
Schleiniz. Kozodere Jo h a n n , K aplan  in S t .  Georgen a. d. S t .  
K ralj Josef, Dechant und P fa r re r  in Sauritsch. K rančič 
Jo h a n n , S tad tpsarrkaplan  in C illi. Kreft A lois, P fa r re r  in 
Ponikl. D r . K rižan ič J o h ,  D om herr, Theologie-Professor 
in M a rb u rg . Kukovič F ried r., K aplan  in Nenkirchen. Kumer 
C arl, K aplan  in Gonobitz. Kunej Josef, P fa r re r  in Oberpvnikl. 
Lajnšic A nton, K aplan in D o l. Lednik A nton, P fa r re r  in 
Loče. L enart Jo h an n , P fa r re r  in Poltschach. LendvvZek 
M ichael, P fa r re r  in M ax a u . Lorbek Jo h a n n , K aplan  in 
Zirkowiz. M ajcen  F erd ., R eligions-Professor am  G ym nasium  
in P e ttau . M ajcen  Josef, f.-b. Hofkaplan in  M arb u rg . 
M atek M a rtin , D octor R om . in iur. can ., Theologie-

Professor in  M arb u rg . D r . Medved A n t., R eligions-Professor 
am  k. k. S taatsgym asium  in M arb u rg . Medvešek Jo h a n n , 
K aplan in G re is. M ac h a rt Jakob, S tad tp sarrkap lan  in  P e ttau . 
M esto  Josef, K aplan  in S t .  M are in . M eznarič  A nton, 
Defieientpriester in U n te r-S t.-K nn ig nn d . M eznarič  M a tth ., 
K aplan in T rifa il. M iklič A nton , K aplan in S t .  Veit bei 
Ponikl. D r . M lakar J o h ., D om herr, Theologie-Professor 
in M arb u rg . M oravec F ran z , S tad tp fa rrv ica r in P e ttau . 
M u rš ič  F ran z , K aplan in  S t .  Benedicte» in W .-B . O grad i 
F ran z , ins. Abt, Dechant und S ta d tp fa rre r  in C illi. O rožen 
Ig n a z , D om propst in M arb u rg . Osenjak M a r tin , P fa r re r  zu 
S t .  M a r ia  in W nrm berg. D r . Pajek Josef, D om herr, 
Theologie-Professor in M arb u rg . P a t i r  Jakob, P rov isor in 
S t .  Hema. P a n ič  Josef, K aplan  in S t .  M arxen  bei P e ttau . 
P . Pavec Jo h a n n , P fa r re r  in S t .  Georgen a. d. P .  Pečnik 
Jakob, P fa r re r  in Kalobje. P e rn a t  B a rth l. , K aplan  in 
Peilenstein. P ig n a r  F ran z , P fa r re r  in M a r ia  Schnee. P od- 
hvstnik A ndreas, P fa r re r  in Trennenberg . Presečnik G regor, 
P fa r re r  in S ternste in . Repolusk Friedrich, P fa r re r  in S t .  
Beit bei Waldeck. R ožanc T hom ., Ehrendom herr, Dechant 
und P fa r re r  zu S t .  M agdalena in M arb u rg . R ožm an 
Jo h a n » , K aplan in T üffer. S inko Josef, P fa r re r  in S t .  
W olfgang bei B is  und Ternovee. Som rek Josef, K aplan  in 
M ahrenberg. S ra b o ča n  A nton , K aplan in Laporje. D r . 
S u h a č  A nton , P fa r re r  in S t .  A nna am  Kriehenberge. S ušn ik  
Jo h a n n , P fa r re r  in Kerschbach. S v e r  A lo is, Seelsorger in 
der k. k. M a n n e r-S tra fa n s ta lt  zu S t .  M agdalena in M arb u rg . 
Šalam on F ran z , Dechant und H aup tp farrer in Rvhitsch. 
Šebat A nton , K aplan  in S t .  B a rb a ra  in  W nrm berg. Šket 
Michael, K aplan  in S t .  M a r tin  bei W ind .-G raz . Šoba A lois, 
P fa r re r  in  Zdole. T u r in s  S te fan , P fa r re r  in S rom le . V eri 
Heinrich, Dechant und P fa r re r  in Videm. Veternik A nton, 
K aplan in F rass lau . V idm ajer F ran z , P fa r re r  in Süssen
heim. V ihar P h ilip p , P fa r re r  in S t .  M a r tin  bei W urm berg. 
Vodušek Josef, K aplan in  Reichenbnrg. Voh B a rth l. , Dechant 
und H auptfarrer in  Gonobitz. V raz A nton , P fa r re r  zu S t .  
A nton in W .-B . W urzer M a th ia s , P fa r re r  in M aria -R a s t. 
Zem ljič M a th ia s , P rov isor in D oberna. Zidanšek Josef, 
Theologie-Professor in M a rb u rg . Žefar M a r tin , P fa r re r  in 
S tudeniz .

A uf diese geistlichen Übungen findet das vom hoch- 
w ürdigen Exercitienleiter öfters citierte S chriftw ort seine 
volle A nw endung: „E leg i vos, e t posui vos, u t ea tis , e t
fructum  affera tis , e t fruc tus veste r m a n ea t. Ich  habe euch 
erw ählt und habe euch eingesetzt, dam it ih r hingehet und 
Frucht bringet und euere Frucht bleibe". (Jo a n n . 15, 16).
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52.

W eisung,
betrrffeiib  b i t  Dcrfaflfuiig utut l o f f l iu i ig s q u i f f i i i ig r t t .

I m  S in n e  des Rescriptes der hochlöblichen k. k. S ta tt«  
Halterei öto. 4. August 1899  Z . 2 9 .2 6 5  werden die fb. P f a r r 
äm ter zur künftigen Darnachachtnng aufmerksam gemacht, dass 
es sich empfiehlt, in den Löschnngsquittnngen die zu löschende 
E in trag un g  namentlich durch Angabe des P räsen ta tnm s der
selben bestimmter zu bezeichnen.

U nter Einem w ird die H. ä. W eisung, betreffend die 
Legalisierung von Löschungsquittungen (Kirchl. V ero rdnungs
blatt N r. 1225  öto. 15. A pril 1 89 6 , Abs. IV.) zur genauen 
Darnachachtnng neuerdings in E rinn erun g  gebracht.

53.

Zuschrift
ber l)ori|löl)liit)f!i k. k. Cciitra l-Commiffioii  f ü r  l imili- uitb historische D enkmale betreffs  ber tö r n b k r r w r .

D ie  hochlöbliche k. k. Central-Comnnssion für Kunst- und 
historische Denkmale hat unter dein 14. J u l i  1899 , Z . 1263  
nachstehende Zuschrift anher gerichtet, deren sorgfältige B e 
achtung so manches pietatsvolle Denkzeichen vor der Vernichtung 
zu bewahren geeignet ist.

„ I n  der letzten Z eit wurde der Central-Commission 
wiederholt die Anzeige gemacht, dass alte, m itunter sehr kunstvoll 
gearbeitete Grabkrenze auf den Friedhöfen namentlich in den 
A lpenländern an  dritte Personen verkauft werden. Hiebei soll 
die Gepflogenheit bestehen, dass derlei Kreuze zugleich mit den 
Im m ob ilien  der Erblasser veräußert werden. F ü r  den E r- 
werber der Erbschaft hat aber das Kreuz lediglich einen m a
teriellen W ert, dessen baldige R ealisierung in den meisten 
F ällen  angestrebt wird.

E s  w äre wohl erst zu erwägen, ob den E rben ein 
Verfügungsrecht über die Grabdenkmale zusteht. Doch glaubt 
die Central-Coinm ission auf diesem Wege gegen die vom re li
giösen S tandpunkte wohl nicht genug zu missbilligende Unsitte 
nicht zum Ziele zu gelangen.

Dagegen dürste es möglich und in den meisten F ällen  
von ersprießlicher W irkung sein, wenn die Seelsorgsgeistlichkeit 
ans dem Lande durch gütliche Einflussnahm e ans die Besitzer

solcher Grabkreuze deren Verschleuderung zu verhindern trachten 
würde.

E s  kommt nach den gemachten W ahrnehm ungen häufig 
v o r , dass wertvolle alte Grabkrenze den Kirchendienern 
(M essnern) zum Verkaufe überlassen werden, in welcher Weise 
schon viele solcher Denkmale auch in das A usland  verschleppt 
w urden. D a  solche Schmiedeisenkrenze je nach den O rten  ihrer 
ursprünglichen Anivendnng bestimmte charakteristische Form en 
aufweisen und es schon deshalb wünschenswert w äre, sie an 
ihrem ursprünglichen S tan d o rte  zu erhalten, w äre es m in 
destens vortheilhaft, wenn die Seelsorgsgeistlichkeit angewiesen 
w äre, thunlichst dahin zu wirken, dass solche Kreuze im Falle 
ihrer V eräußerung  n u r  zum Zwecke ihrer Neuanfstellnng auf 
demselben oder einem unm ittelbar benachbarten Friedhöfe h in tan- 
gegeben werden.

Ich  beehre mich, diese Angelegenheit der weiteren weisen 
E rw ägung  E uer fürstbischöflichen G naden zu überlassen und 
verbinde hiemit die B itte , im Wege einer geeignet erscheinenden 
Kundmachung im Diöcesanblatte au f die Seelsorgegeistlichkeit 
im oben angedeuteten S in n e  einwirken zu wollen.

D er P räsid en t: Hclfcrt m. p . “

54.

Aufruf,
betreffenb bie &l)riliml)ine um (f l)u rregri t t r i t tngc ;u IDien am 12., 13. unb  14. S e p te m b e r  1899.

S e ite n s  des vorbereitenden Com itös zur A bhaltung 
eines Chorregententages in W ien ist dem fb. O rd inaria te  der 
nachstehende A u fru f zugekommen, der in Berücksichtigung des 
guten Zweckes hiemit zur K enntn is gebracht w irb.

„ A u f r u f !
D en  Chorregenten fällt, wie nicht bald einem S tan d e , 

die wichtige Aufgabe zu, öffentlich und fü r jedermann sein 
K önnen und W issen, sowie seine natürlichen G aben zu be-
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thätigen und so das überaus kostbare G ilt der Religion und 
der K u ltu r, die Kunst zu pflegen. K aum  ein S ta n d  aber 
hat auch m it so m annigfaltigen Schwierigkeiten zu kämpfen 
und ist so auf sich selbst angewiesen, loie der der kirchlichen 
C horleiter; sowohl in Bezug ans seine dienstlichen O bliegen
heiten a ls  in Bezug au f seine sociale S te llu n g  steht er meisten- 
theils hilflos und verlassen da.

Angesichts dieser nicht eben ermuthigenden und jedermann 
bekannten Thatsache haben es die Gefertigten unternom m en, 
wenigstens einen Versuch zu machen, hierin W andel anzubahnen, 
und zw ar durch keine private A ction, die naturgem äß im 
S an d e  verlaufen müsste, sondern durch ei», von der Gesammtheit 
der S tandesangehörigen gntgeheißenes Vorgehen.

Z u  diesem Zwecke soll, wenn sich eine genügende Z ah l 
von Theilnehm ern meldet, am  12., 13. und 14. Septem ber l. I .  
in W ien ein allgemeiner Chorregententag stattsinden, zu 
welchem das gefertigte Comitö ergebenst einzuladen sich erlaubt. 
Entgegen den zerfahrenen, politischen Verhältnissen soll der 
B ew eis erbracht werden, dass die Chorleiter ans dem Gebiete 
der Kunst und der S tandesinteressen einig sind; willkommen 
ist daher jeder Standesgenosse!

D en Gegenstand der V erhandlungen bilden alle jene 
Verhältnisse und Umstände, welche seit Langem eine gedeihliche 
Entwicklung der Standeswirksam keit lähmen oder behindern. 
D ie sociale S te llu n g  der Chorregenten, deren materielle V er
hältnisse, die wirksamsten M itte l und die besten Wege zu 
ihrer S a n ie ru n g  oder Verbesserung werden gewissenhaft zu 
berathen sein. D a ra n  soll sich die Kirchenmusikfrage anschließen 
und das V erhältn is der religiösen Kunst zu den M itte ln , die 
zu ihrer Pflege zu Gebote stehen, behandelt werden —  es ist 
eine brennende F r a g e ! D ie M usikverlagsfrage für W ien und 
Österreich sowie die G ründung  eines allgemeinen S ta n d e s 
organes muss ventiliert w erden; einzelnen Interessenten muss 
die Möglichkeit geboten werden, sich die nöthigen M usikalien p re is
würdig und ohne Zeitverlust zu beschaffen und eigene würdige 
Arbeiten eventuell in V erlag  bringen zu können. W eiter harren  
noch immer einer günstigen E rledigung die Volks- und Chor- 
G esangsfrage, die Gesangbuchfrage, die G rü nd un g  und E r 
haltung  von Diöcesan-Kircheninusikschulen und Pfarrm usik- 
vereinen —  D inge, die n u r  auf der breiten G rundlage der 
E rfah ru ng  von vielen Theilnehm ern behandelt werden können.

D er Zweck dieser V ersam m lung ist ein einheitliches Vorgehen 
au f allen den S ta n d  tangierenden Gebieten.

D a s  P rog ram m  ist, vorbehaltlich unwesentlicher Ände
rungen, folgendermaßen gedacht:

1. E in  B egrüßungsabend. (1 2 /IX .)
2 . Hochamt. Eröffnungssitzung. Einleitender V ortrag . 

B ildung  von Seetionen. (1 3 ./IX . vorm .)
3 . S itzungen von Seetionen. (1. S e tt im i:  M aterielle 

Lage, G ehaltsregulierung , S to la frag e , Pensivnswesen, Besoldung 
von K irchensängern.) —  (2. S e ttim i: Kirchenmusikfrage, Reform , 
Pfarrm usikvereine, Gesaiigbnchfiage, Chorgesangsfrage.) — (3. 
S e ttim i : M nsikverlagsfrage, G ründung  eines S tandeso rganes.) 
— (4. S e k tio n : Vereinswesen, allgem. österr. Chvrregenten- 
verein re.) (1 3 ./IX . nachm.)

4. Öffentliche Schlußsitzung. ( 1 4 ./IX . vorm.) A usflug. 
(1 4 ./IX . nachm.)

Eventuelle A nträge müssen, um diskutiert werden zu 
können, b is zum 20. August l. I .  an die F irm a  F . Röhrich 
(vorm. Wessely) in W ien, 1. Kohlmarkt 11 , eingesendet werden. 
Diese n im m t auch die Anmeldungen entgegen und w ird an fangs 
des M on ates Septem ber die Theilnehm erkarten (à  2 K.) sowie 
die P rogram m e versenden.

E s  ist selbstredend, dass an den V erhandlungen auch 
alle F reunde und V erehrer der edle» Musica sacra a ls  G älte 
theilnehmen können.

F ü r  W ohnungen, theilweise unentgeltlich, theilweise zu 
sehr ermäßigtem Preise, ist Vorsorge getroffen worden.

W i e n ,  im J u l i  189«),
Prof. Joscf Foerster,

Doinkapellineistcr in  P rag.
Anton Foerster,

Donikapellmeister in Laibach.

Josef Nevera,
Domkapellmeister in Olmi'ch.
Josef Pcmbanr,

nfnbcm. Musikdirektor, Innsbruck.

Ju lius Böhm, Dr. Joscf Mantuani.
. . .  - k. it. k. Am anuensis der k. k. Hof- 

Kapellmeister^an der l^f. Stadtpfarr- bibliolhek in W ien.

Vorstand des W iener Chorregentcn- Dr. Richard von Kralik,
Vorst. d. W iener S t .  Am brosius-Bcr.Vereines.

Joscf C. Hcidcnrcich,
Weltpriester in  W ien.

Carl ìltouland,
Chorleiter an der Stadtpfarrkirche zu S t .  Peter in W ien und 

Leiter der Orgelschule des S t .  Am brosius-Vereines."

F .-B . Lavauter Ordinariat zu Marburg,
am 25 . A ugust 1899 .

f  Michael,
Fürstbischof.

Druck bet S t .  ayrillui-B uchbruckerei in  M arbu rg .


